Landschaft mit Geschichte

Vor den Toren Berlins befindet sich eine fiir Mitteleuropa ein-
zigartige Kulturlandschaft — der Spreewald. Seine charakteristi-
sche Landschaftsform erhielt der Spreewald in Folge der
letzten Eiszeit, als sich die Spree hier in ein fein gegliedertes
Netz von FlieBen teilte. Nach dem Riickzug des Eises ent-
wickelten sich Moore und Walder.

Ab dem Mittelalter begannen die PreuBischen Herrscher, den
Spreewald planmafig zu besiedeln und zu nutzen. Mithsam
drangen die Siedler in die sumpfige, von Urwald bedeckte
Spree-Niederung vor, um vor allem ab dem 17. Jahrhundert
nach umfangreichen Rodungen immer gréBere Gebiete land-
wirtschaftlich zu nutzen. Auf Schwemmsandinseln, den Kau-
pen, errichteten sie ihre Gehofte und wandelten etwa drei
Viertel der Wilder in Wiesen oder Acker um. So entstand das
unverwechselbare Mosaik von kleinflachigen Ackern, Wiesen,
Wald und Gehoften, das der Landschaft den besonderen Reiz
gibt. Gleichzeitig nahm die Artenvielfalt sprunghaft zu. Denn
nun siedelten sich auch die Arten der offenen Landschaft hier
an, zusatzlich zu den Tieren und Pflanzen des Waldes und des
Wassers.

Hochwasser und Trockenzeiten erschwerten das Leben und
Wirtschaften im Spreewald immer wieder. Daher wurde ein
umfangreiches System aus Kandlen, Wehren und Deichen an-
gelegt, um den Wasserstand regulieren zu kdnnen. AuBerdem
veranderten die intensive landwirtschaftliche Nutzung und
der Braunkohlebergbau in den 1960er bis 1990er Jahren die

Natur entdecken

Die vielfaltige Landschaft des Spreewaldes bietet vielen Tier-
und Pflanzenarten einen Lebensraum, auch gefahrdeten
Arten. Fischotter, Mopsfledermaus und die Kaferarten ,GroR3er
Eichenbock” und ,Eremit” sind hier noch zu finden. Der Spree-
wald beherbergt auflerdem eine reiche Vogelwelt, zu der sel-
tene Arten wie beispielsweise die Bekassine, der Weil3storch
und der Wiedehopf zéhlen.

Diese Fiille an Lebensformen und Lebensraumen kénnen Sie
entweder auf eigene Faust entdecken, oder zusammen mit
den Rangern der Naturwacht. Als Mittler zwischen Mensch
und Natur haben die Ranger die Aufgabe, Naturschatze zu be-
wahren. Ganzjdhrig werden bei den eintdgigen Touren Natur-
wunder mit dem Fahrrad, Kajak oder zu Ful3 entdeckt.

Weitere Informationen zu den Angeboten der Naturwacht:
https://www.naturschutzfonds.de/natur-erleben/veranstal-
tungskalender/

Auch fiir unsere kleinen Gaste ist der Spreewald ein Erlebnis.
Mit dem Junior-Ranger-Entdeckerheft konnen Familien das
Gebiet entdecken, ihr Wissen testen und knifflige Ratsel 16sen.
Das Heft ist in den Besucherzentren gegen eine geringe
Schutzgebuhr erhaltlich.

Auf den Entdeckertouren ,Splirnasen im Einsatz” konnen
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Landschaft erheblich. Viele Niedermoore wurden zu dieser
Zeit entwassert und kleinteilige Landschaftsstrukturen zer-
stort.

Heute werden MalBnahmen zur Stabilisierung des Wasserhaus-
haltes und zur Renaturierung der Gewdsser und Moore durch-
gefiihrt. Durch extensive und 6kologische Landwirtschaft wird
die naturnahe Kulturlandschaft des Spreewaldes als Heimat
einer artenreichen Tier- und Pflanzenwelt bewahrt.

Biosphirenreservat Spreewald

1991 wurde der Spreewald zum UNESCO-Biospharenreservat
erklart.

Ziel eines Biosphdrenreservates ist es, dass Menschen im Ein-
klang mit der Natur leben und wirtschaften und damit zum Er-
halt der Lebensraume vieler Tier- und Pflanzenarten beitragen.

Im Biospharenreservat Spreewald sind vier Schutzzonen aus-
gewiesen. In den Naturschutzgebieten (Zone 1 und 2) haben
der Schutz und die Pflege von Natur und Landschaft den
Vorrang. In den Landschaftsschutzgebieten (Zone 3 und 4)
werden Schutz und Nutzung der Natur miteinander verbun-
den. Landschaftsschutzgebiete werden ausgewiesen, um das
Landschaftsbild fiir Tourismus und Erholung nachhaltig zu
bewahren.

In der Flusslandschaft mit ihren FlieBgewdssern, Feuchtbio-
topen, Auwaldern, Wiesen und Ackerflachen finden viele Tier-
und Pflanzenarten ihren Lebensraum und ein Riickzugsgebiet.

Familien mit,Steppi, dem Weil3storch”, Florian, dem Teich-
frosch” und ,Amanda, der Waldameise” spielerisch unter-
schiedliche Lebensrdume entdecken. Wer alle Aufgaben erfillt
hat, wird mit dem Junior-Ranger-Abzeichen ausgezeichnet.

Im Besucherzentrum Alte Mihle Schlepzig und im Spreewald-
Service Libben wird eine Einflihrung zu den Entdeckertouren
angeboten. Um einen Termin zu vereinbaren und flr weitere
Informationen konnen Sie sich an Karola Scheinpflug wenden
(Tel: 035472 276, E-Mail: Karola.Scheinpflug@LfU.Branden-
burg.de).

Kulinarisches to go

Der Gurkenanbau hat im Spreewald eine lange Tradition. Das
feucht-warme Mikroklima des Spreewalds, die Struktur des Bo-
dens und die hohe Wasserqualitat bieten ideale Bedingungen
fur den Anbau.

Heute gibt es die berlihmte Gurke in vielen verschiedenen Ge-
schmacksrichtungen, hergestellt nach gut gehiteten Famili-
enrezepten.

Auf einer Flache von etwa 600 Hektar werden in der Spree-
waldregion pro Jahr rund 40.000 Tonnen Gurken geerntet.

Der Spreewald ist fiir seine Gurken bekannt — bietet aber noch
viel mehr! Zum Beispiel gedeihen auch Meerrettich und Lein
fur Leinol gut in der Region und sind typisch fiir die Spreewal-
der Kiiche.

Besuchen Sie auf Ihren Touren die kleinen Manufakturen, Hof-
laden und die ,Spreewald Krauterey” auf dem Schlossberghof

Auf 47.500 Hektar sollen Nachhaltigkeit, Naturschutz, Wirt-
schaftlichkeit und soziale Gerechtigkeit verkniipft werden. Ziel
der Biospharenreservatsverwaltung ist es, die Region nach-
haltig zu entwickeln und dabei die Interessen des Naturschut-
zes zu berticksichtigen. Gemeinsam mit den Einwohnern des
Spreewaldes werden dafiir innovative Landnutzungskonzepte
entwickelt.

Auch die Biirgerstiftung Kulturlandschaft Spreewald unter-
stlitzt Projekte und Konzepte, die einen Beitrag zur nachhalti-
gen Entwicklung und Bewahrung der Kultur- und
Naturlandschaft des Biospharenreservates Spreewaldes
leisten. Zu den Arbeitsfeldern der Biirgerstiftung zdhlen die
Spreewalder Feuchtwiesenpflege, die Streuobstwiesen und
die traditionelle Landnutzung. Tafeln am Wegesrand bieten
dazu interessante Informationen.

Sorben und Wenden

Die Sorben - auch Wenden genannt — kamen zu der Zeit der
Volkerwanderung in den Spreewald. Im 6. Jahrhundert siedel-
ten sie am Rande der Spreeniederung und betrieben Acker-
bau. Noch heute sind sie fest mit der Region verbunden. Trotz
jahrhundertelanger Unterdriickung haben sie ihre sorbische
Identitat und Kultur bewahren kdnnen. Ihre gelebte Kultur
spiegelt sich besonders in Festen wie der Fastnacht, Oster-
brauchen oder dem Erntedankfest wider. Vielen Besuchern
bleibt nach einem Besuch im Spreewald die bunte sorbische
Tracht in Erinnerung, die an Festtagen getragen wird.

Heute leben noch rund 60.000 Sorben in der Lausitz. Seit

Burg. Nehmen Sie ein Stiick Spreewald fiir zu Hause mit oder
genieBen Sie es gleich vor Ort.

Achten Sie beim Einkauf auf dieses Logo - . WaXc)
es garantiert lhnen spreewaldtypische, Spreewald
regionale Produkte. ) SSaaas—4

Besucherzentren

Besuchern des Spreewalds stehen drei Besucherzentren zur
Verfligung: In Burg, Lilbbenau und Schlepzig.

In allen drei Hausern laden Dauerausstellungen zum Staunen
und Erleben ein.

Das Informationszentrum des Biospharenreservates befin-
det sich im,Haus fir Mensch und Natur” in Libbenau. Hier er-
fahren Besucher Spannendes (iber die Entstehungsgeschichte,
die Tier- und Pflanzenwelt sowie die Kultur des Spreewaldes.
Unter anderem kdnnen Besucher die ,Spreewaldoriginale”
kennenlernen. Die umfassenden Portrats von Spreewaldern
bieten einen authentischen Einblick in die vielfdltigen Traditio-
nen der Region. Kinder werden von Ochsenfrosch Bully, dem
Maskottchen des Biospharenreservates, altersgerecht durch
die Ausstellung gefiihrt.

Besucherzentrum Haus fiir Mensch und Natur
Schulstra3e 9, 03222 Liibbenau/ Spreewald

Tel.: 03542 89210

E-Mail: br-spreewald@lfu.brandenburg.de

@

einigen Jahrzehnten sind sie als ethnische Minderheit aner-
kannt und erhalten von Bund und Landern einen besonderen
Schutz.

Im Freilandmuseum Lehde kénnen Besucher Spuren der Kul-
tur der Sorben und Wenden finden. Hier wird der Alltag im
Spreewald im 19. Jahrhundert erfahrbar. Bei den téglichen
Flhrungen gibt es einiges zum Anfassen und Ausprobieren:
Besucher kdnnen Melken Giben, mit Holzschuhen laufen oder
ein echtes Spreewald-Blockhaus bauen.

Spreewald Aktiv

Spannende Naturerlebnistouren laden ein, die reizvolle und
einzigartige Flusslandschaft

zu erkunden. Jahrlich besuchen hunderttausende Touristen
den Spreewald. Auf zahlreichen Naturlehrpfaden, Wander-
und Radwegen konnen Gaste das Gebiet individuell und auf
vielfaltige Weise erleben.

Auf dem Gurkenradweg kdnnen Besucher auf 260 Kilometern
die Schonheit der Region auf dem Rad erkunden. Durch seine
geringe Steigung ist er auch fiir Familien geeignet.

Neben dem regionalen Gurkenradweg sdumen mehrere tiber-
regionale Rad- und Wanderwege die Region: so fihrt der
Spree-Radweg auf einer Lange von rund 360 Kilometern von
den Quellen der Spree in der Oberlausitz bis nach Berlin, wo
die Spree in die Havel miindet. Der Hofjagdweg verbindet,
dem ,preuBBischen Adel auf der Spur”, die stidlich Berlins gele-
gene Region um Konigs Wusterhausen mit dem Naturpark

Offnungszeiten:
April bis Oktober - Di. bis So. 10:00 - 17:00 Uhr
November bis Marz - Di. bis Fr. 10:00 — 15:00 Uhr

Besucherzentrum

Im Besucherzentrum auf dem Schlossberghof Burg vermit-
telt eine kleine Ausstellung anschaulich die Geschichte der
Streusiedlung Burg. Die Streusiedlung zieht sich tiber eine Fla-
che von 30 Quadratkilometern hin und ist damit eines der
grof3ten Dorfer Deutschlands. Eine Besonderheit der Siedlung
sind die fast 1000 sorbischen Holzblockbauten. Dariiber hi-
naus gibt es in der Ausstellung Interessantes liber Landschaft,
Kultur und Natur des Spreewaldes zu entdecken.

Die 2020 neu eroffnete Ausstellung ist barrierefrei. Sie ist fur
Rollstuhlfahrer geeignet und dank Brailleschrift konnen auch
Menschen mit Sehbehinderung und Blinde die Ausstellungs-
texte lesen.

AuBerdem ist die Ausstellung mehrsprachig angelegt und bie-
tet Ausstellungstexte und Audiodateien jeweils auf Deutsch,
Englisch und auf Sorbisch-Wendisch an.

Besucherzentrum Schlossberghof Burg
Byhleguhrer Stral3e 17, 03086 Burg (Spreewald)

Offnungszeiten:
Die Offnungszeiten konnen Sie bei der Krduterey erfragen
(Tel.: 035603 189037).

Dahme-Heideseen mit dem Landschaftsparadies Spreewald
(68 Kilometer). Abschnitte des Fiirst-Plickler-Radwegs fiihren
durch die Zeitgeschichte der Lausitz, vorbei an traditionellen
Siedlungen und Dérfern. Wanderer kdnnen den Spreewald
auch auf dem Fernwanderweg E10 erkunden.

Eine der vielen Wanderrouten ist der Rundweg um die Kéthe-
ner Heideseen. Der etwa 10 Kilometer lange Rundweg fihrt
an vier Waldseen entlang und am Wehlaberg vorbei. Der Auf-
stieg auf den 144 Meter hohen Wehlaberg und auf den Wehla-
turm wird mit einer beeindruckenden Sicht lber die
Landschaft des Dahme-Seengebiets und des Unterspreewalds
belohnt. Bei gutem Wetter hat man einen Ausblick bis nach
Berlin.

Wer den Spreewald lieber vom Wasser aus entdecken mdéchte,
kann ganz traditionell den Spreewaldkahn nutzen oder selbst
paddeln. Auf der Internetseite des Biospharenreservates kon-
nen Wasserwanderkarten fiir Libben, Lilbbenau und Burg
kostenlos heruntergeladen werden.

Fast in jedem Ort gibt es Kahnhéfen, Paddelboot- und Fahrrad-
verleihe. Fiir mehrtagige Touren stehen Hotels, Pensionen,
Campingpldtze und Biwakplatze zur Verfiigung.

Im Biospharenreservat Spreewald und in seiner unmittelbaren
Umgebung findet man auch schéne Badeseen mit nachgewie-
sen sehr guter Wasserqualitdt. Die bedeutendsten Badeseen
sind der Neuendorfer See bei Alt Schadow und der Kéthener
See.

Auf dem Schlossberghof befindet sich auBerdem die barriere-
freie Natur-Erlebnis-Uhr, in der Besucher die Sinne Schmecken,
Tasten, Gleichgewicht, Héren und Riechen spielerisch scharfen
konnen. In vollem Umfang erlebbar ist die Uhr nur im Rahmen
einer Fihrung. Von Mai bis September kénnen Fiihrungen ge-
bucht werden. Melden Sie sich idealerweise schon vier Wo-
chen vor dem gewtinschten Termin bei der Naturwacht Burg
Spreewald an (Tel.: 035603 750146).

AuBlerdem befindet sich auf dem Geldnde der Krdutergarten
»Krauterey” mit Hofladen.

In der Dauerausstellung des Besucherzentrums ,Alte
Miihle Schlepzig” kdnnen Besucher in die Unterwasserwelt
des Unterspreewalds eintauchen und die typischen Lebewe-
sen der SpreewaldflieBe kennenlernen. Ein weiterer Teil der
Ausstellung widmet sich den Laubwaldern im Unterspreewald
und ihren zahlreichen Bewohnern - vom Hirschkéfer tiber den
Schwarzspecht bis hin zum Rothirsch.

A\

Besucherzentrum Alte Miihle Schlepzig
Dorfstralle 52, 15910 Schlepzig
Tel.: 035472 276

Offnungszeiten: t

April bis Oktober - Di. bis So. 10:00 - 16:00 Uhr
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bruser1417
Notiz
Die Dateien, die ich Ihnen zuerst geschickt habe waren fehlerhaft. Im Anhang der aktuellen E-Mail finden Sie die reparierte Datei.
Bitte ersetzen sie dieses Signet durch die  neue Datei.

bruser1417
Notiz
Die Wort-Bild-Marke muss ihre originalen Proportionen behalten. Hier scheint sie gestaucht zu sein.

bruser1417
Hervorheben
Bitte für diesen Text die Wegfarbe verwenden und ihn zentrieren.

bruser1417
Hervorheben
Die Textkennung bitte in einem Block neben dem Signet platzieren. Der Text der Textkennung soll das Signet nicht umfließen. 

bruser1417
Notiz
Diese Bild schließt nicht ganz bündig mit den anderen Bildern ab (untere Kante). Bitte angleichen.

bruser1417
Notiz
Bitte die Textkennung der Nationalen Naturlandschaften unterhalb des restlichen Impressums platzieren. Das Logo der UNESCO bitte auf der Titelseite auf den Weg setzen - links vom Signet des Spreewaldes. Beispiele für die Anordnung des Impressums und die Platzierung des UNESCO-Logos finden Sie im Anhang der E-Mail. 

bruser1417
Hervorheben
Bitte "Druck" in "Karte und Druck" ändern.
Und danach den Absatz einschieben: "Gedruckt auf Recyclingpapier"

bruser1417
Notiz
Würde Bully eventuell auch an diese Stelle passen?

bruser1417
Hervorheben
Bitte streichen

bruser1417
Hervorheben
Bitte Zeilenumbruch nach "Flusslandschaft" herausnehmen.

bruser1417
Hervorheben
eventuell ein doppeltes Leerzeichen?

bruser1417
Hervorheben
eventuell doppeltes Leerzeichen?

bruser1417
Hervorheben
Bitte ersetzten durch: Die Fülle an Lebensformen und Lebensräumen im Spreewald ...

bruser1417
Hervorheben
Bitte ersetzen durch: Haus des Gastes

bruser1417
Notiz
Bitte hier das Bild "Lübbenau" von Julia Pfeiffer einfügen

bruser1417
Notiz
Bitte hier das Bild "alte Mühle Schlepzig" einfügen.

bruser1417
Hervorheben
Bitte "Julia Pfeiffer/LfU" als weitere Bildautorin ergänzen
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